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Karriereplanung — Von der Selbstanalyse zum Aktionsplan
~ Alan N. Schoonmaker — 248 Seiten, Linson, DM 35.
Herder & Herder, Frankfurt/New York 1973.

Jeder will Karriere machen. Aber nur wenige planen ihre
Karriere. Sie überlassen fast immer die Entscheidung über
'hre Karriere ihren Vorgesetzten — und hoffen auf das
Beste. Selbst wenn sie von Zeit zu Zeit ihren Arbeitsplatz
Wechseln, sind dies meist keine Schritte einer geplanten
Karriere, sondern viel eher Reaktionen auf unmittelbare
Unzufriedenheit oder Versuche, Chancen zu ergreifen, wie
sie sich gerade bieten.

Viele glauben, den Karriereweg zu beschreiten, doch sie
wissen nicht, wohin die Reise führt, und sie wissen auch
nicht, wo sie ankommen werden.

Dieses Buch zeigt Ihnen die Lösung Ihrer Karrierepro-
bleme: Anstatt ein paar naive Regeln aufzustellen, wie man
die Spitze der Pyramide erklettert, zeigt Schoonmaker
'hnen, wie Sie planen müssen, damit Sie das bekommen,
Was Sie wirklich wollen. Er gibt Ihnen konkrete, praktische
Ratschläge, die helfen können, Ihre Karriereziele sowohl

verstehen wie auch zu erreichen.

diesem Buch finden Sie die neuen Schritte zur erfolg-
Richen Karrierestrategie. Schritt für Schritt können Sie
sie nachvollziehen, um Ihre eigene Karriere voranzutreiben.
Rie erfahren,

wie Sie Ihre Ziele analysieren
wie Sie Ihre persönlichen Aktiva und Passiva analy-
sieren

~~~ wie Sie die Regeln des politischen Spiels im Unter-
nehmen einsetzen
wie Sie Ihre Chancen überprüfen
wie Sie Ihre Karriere planen
wie Sie Ihren Plan durchführen
wie Sie Ihre Entwicklung kontrollieren.

Schliesslich, und das ist vielleicht das Wichtigste, enthält
das Buch einen vollständigen Satz von Fragebogen, wobei
lader einzelne auf einen bestimmten Bereich Ihrer Person-
J'chkeit oder Ihrer Planung zugeschnitten ist. Diese Frage-
bogen sollten Sie ausfüllen, auch wenn es Sie etwas Zeit
hostet. Um selbst Ihre Karriere zu steuern, müssen Sie
dicht nur Ihre Situation analysieren und umfassende, lang-
ristige Pläne erstellen, sondern auch den Mut haben, sie

durchzufüh ren.

Schweizer Wirtschaft wohin? — Fachleute geben Auskunft
""" F- Kneschaurek, Oskar Reck u. a. Verfasser, Geleitwort
^cn Bundesrat Celio - 128 Seiten 13x18 cm, Paperback,
Fr. 6.80 - Pharos-Verlag, 4002 Basel, 1973

Bundesrat Celio hat es schon oftmals ausgedrückt, und
denkenden Schweizern ist es klar: die schweizeri-

®che Wirtschaft befindet sich offensichtlich an einem Wen-
®Punkt. Wohin führt der Weg aus der Sackgasse der

Inflationären Quasi-Hochkonjunktur? Wie sehen die Leit-
'd'en aus, nach denen sich die Fortentwicklung der
chweiz zu richten hat? — Namhafte Fachleute aus Wis-
rischaft und Praxis haben sich im Bulletin der Schwei-

tischen Kreditanstalt zu dieser Frage geäussert. Ihre

Beiträge sind so aufschlussreich, dass die gesammelte
Herausgabe in einer selbständigen Publikation sich auf-
drängte. Die ansprechend gestaltete Publikation kann
rückhaltlos empfohlen werden. Sie ist so aufgebaut, dass
zunächst die wirtschaftspolitische Grundsituation beleuch-
tet wird, worauf einzelne profilierte Führer der Industrie,
des Handels, des Verkehrswesens, des Gewerbes und der
Landwirtschaft ihre Ansichten zur Zukunftsgestaltung zu-
sammenfassen. Beiträge über die Methoden der wissen-
schaftlichen Zukunftsforschung beschliessen den Band,
zu dem Bundesrat Celio ein ungemein lesenwertes Vor-
wort verfasst hat.

Management-Informationssysteme - Systemanalyse und
Führungsprozess — Wolfgang Dreger — 254 Seiten, Leinen,
DM 39.80 - Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler
KG, Wiesbaden 1973.

Mit dem vorliegenden Buch wird eine Brücke zwischen
Systemanalyse und Führungsprozess einerseits und MIS
andererseits geschlagen. Während beide Sachgebiete für
sich umfangreiche Literatur aufweisen, existieren nur
wenige Werke über eine Synthese. Gerade das aber ist es,
was die Führungskräfte benötigen, nämlich Hinweise auf
den praktischen Einsatz des MIS im Führungsprozess so-
wie die entsprechenden Voraussetzungen der System-
analyse.
Ausgehend von seinen langjährigen praktischen Industrie-
und Managementerfahrungen, stellt der Autor die Be-
deutung und Entwicklung der brtrieblichen Informations-
Versorgung dar, wobei der Führungsprozess besondere
Beachtung findet. Darauf aufbauend, werden praktische
Probleme der Informations- und Entscheidungsstruktur
eines Unternehmens betrachtet. Insbesondere wird er-
örtert, welche Aenderungen sich im Unternehmen durch
Einsatz eines MIS ergeben. Auch Hinweise auf die zweck-
mässige Wahl der Datentechnik werden angegeben. Einen
weiten Raum nehmen Fragen der praktischen MIS-Reali-
sierung ein. So wird die Aufgabenstruktur sehr detailliert
dargestellt; ebenso werden ein Netzplan sowie Hinweise
auf das Projektmanagement gegeben. Den Schluss bildet
die Erörterung von Einzelproblemen der Realisierung, wie
Datenschutz und Datensicherung sowie die Tendenzen
der weiteren Entwicklung.

Informationssysteme und Management-Funktionen - Die-
ter Römheld - Band XIV der Studienreihe «Betrieb und
Markt», hrsg. von Prof. Dr. K. Chr. Behrens und Prof. Dr.
J. Bidlingmaier - 182 Seiten, Leinen, DM 23.20 - Betriebs-
wirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden 1973.

In den letzten Jahren hat in der Betriebswirtschaftslehre
eine intensive Diskussion der Informationsproblematik ein-
gesetzt. Dabei rückt ein Phänomen in den Vordergrund,
von dem bedeutende Wirkungen auf den Entscheidungs-
prozess in Unternehmungen erwartet werden: das Ma-
nagement-lnformationssystem. Die vorliegende Arbeit un-
tersucht in diesem Zusammenhang die Frage, welche
Wirkungen von Informationssystemen auf die Funktionen
des Managements ausgehen. Sieht man Planung, Organi-
sation und Kontrolle als Management-Funktionen an, dann
ist ein Informationssystem dazu bestimmt, dem Manage-
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ment die zur Ausführung seiner Aufgaben erforderlichen
Informationen bereitzustellen und somit die Entschei-
dungsfindung auf allen Ebenen der Managementhierarchie
rationeller zu gestalten.
Jm einzelnen erstreckt sich die Behandlung der Einwir-
kungen von Informationssystemen zunächst auf eine For-
malisierung der Funktionen, wobei sowohl der Planungs-
als auch der Kontrollprozess unter neuen Gesichtspunk-
ten beleuchtet wird. Ebenso erfährt die Organisationsfunk-
tion unter dem Einfluss von Informationssystemen Modi-
fikationen, sowohl hinsichtlich der Strukturierung als auch
bezüglich der Aufgabenrealisierung. Bei der Behandlung
der verschiedenen Einwirkungen auf die Management-
Funktionen zeigt der Verfasser jeweils Vor- und Nachteile
auf und wiegt sie gegeneinander ab. Dabei ist der Ver-
such besonders zu würdigen, ausführliche Wirtschaftlich-
keitsanalysen anzustellen, die, wenn auch nicht in quanti-
tativer, so doch in qualitativer Hinsicht zu konkreten Aus-
sagen führen.
Das Buch ist im Rahmen zweier Studienaufenthalte in den
USA entstanden. Es stellt den Stand und die Entwick-
lungsperspektiven der amerikanischen Forschung auf dem
Gebiet der Management-Informationssysteme umfassend
und kritisch dar. Die Arbeit wendet sich sowohl an den
betriebswirtschaftlichen Theoretiker als auch an den
wissenschaftlich interessierten Praktiker, dem die Mög-
lichkeiten und Grenzen von Informationssystemen für
seine Führungsaufgaben aufgezeigt werden.

Kosten und Preisgrenzen — Die Bestimmung von Preis-
untergrenzen und Preisobergrenzen im Industriebetrieb —

Thomas Reichmann — 144 Seiten, Leinen, DM 23.50 - Be-
triebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler KG, Wies-
baden 1973.

In der betriebswirtschaftlichen Literatur der letzten Jahre
ist ein zunehmendes Interesse an den Fragen der Preis-
untergrenzenermittlung festzustellen. Ein Grund für das
zunehmende Interesse dürfte darin zu sehen sein, dass
die Fragen der Angebotspreiskalkulation heute wesent-
lieh vielschichtiger und komplizierter geworden sind. An
die Stelle einer schematischen Ableitung der Angebots-
preise aus den «Selbstkosten »ist heute bei vielen Unter-
nehmen eine flexiblere Preisstellung getreten, der ein
Denken in Preisänderungen und Preisgrenzen zugrunde
liegt. Entsprechendes gilt für die Beschaffungspreise.
Reichmann befasst sich mit den Fragen, wie Preisgren-
zen ermittelt werden können, für welchen Zeitraum sie
sich festlegen lassen und welche Kosten für die Bestim-
mung ihrer Höhe ausschlaggebend sind. Eine Beantwor-
tung dieser Fragen ist nur möglich, wenn die Absatzmarkt-
bedingungen, die betriebliche Fertigungsstruktur, die
Möglichkeiten der Lagerhaltung und die zeitliche Struktur
der Kosten mit in die Preisgrenzenanalyse einbezogen
werden. Eine Berücksichtigung der vorgenannten Einfluss-
faktoren muss dazu führen, dass an die Stelle der bisher
üblichen Berechnung von Preisgrenzen ein System zeit-
lieh abgestufter und im Hinblick auf die Erzeugnisarten
wechselseitig abhängiger Preisgrenzen tritt. Der Aufbau
eines solchen Preisgrenzensystems steht im Vordergrund
der Untersuchung Reichmanns.

Fusionieren VeT und VST?

Seit September 1971 werden Besprechungen zwischen
VeT und VST geführt; das zentrale Thema dieser an-
spruchsvollen Sitzungen ist die Vorbereitung eines enge-
ren Schulterschlusses zwischen den beiden schweizeri-
sehen Textilfachvereinigungen VeT (Verein ehemaliger
Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der Textilindu-
strie) sowie der VST (Vereinigung schweizerischer Textil-
fachleute, Wattwil).

Ein derartiger Schulterschluss kann erfolgen durch eine
Zusammenarbeit der selbständigen Vereinigungen VeT
und VST auf vertraglich geregelter Basis oder durch eine
Fusion der beiden Vereinigungen.

Die von der Generalversammlung des VeT beauftragte
Fusionskommission, bestehend aus den Mitgliedern X.

Brügger, E. Keller, H. Naef und A. U. Trinkler, bearbeiteten
in insgesamt sieben internen Arbeitssitzungen Gründe,
Zielsetzungen, Vorgehen und Konsequenzen eines teil-
weisen oder vollständigen Zusammenschlusses. In glei-
eher Weise bearbeitet eine Gruppe der VST die sich er-
gebenden Problemkreise. Der VST-Gruppe gehören die
Herren V.Kessler, E. Wegmann, R.Wild und A.Zollinger
an.

Beide Delegationen zusammen bildeten die Paritätische
Kommission VeT-VST. Dieses Gremium kam bisher in acht
Sitzungen zusammen, um gemeinsam ein paralleles, auf-
einander abgestimmtes Vorgehen zu erreichen. Arbeits-
papiere, Organigramme sowie ein Stufenplan für die Vor-
bereitung einer Fusion erleichterten die Detailarbeiten
wesentlich.

Die beiden Delegationen der heute noch selbständigen
Textilfachvereinigungen haben in vieler Kleinarbeit ein
Konzept erarbeitet, das die Interessen und Wünsche bei-
der Vereinigungen beinhaltet, wobei selbstverständlich
Entscheidungen nicht immer sofort und vor allem nicht
immer leichten Herzens erzielt werden konnten. Einige
Hinweise aus dem Aufgabenkatalog mögen dies beleuch-
ten: Namensfindung, Sitz, Klärung organisatorischer Fra-
gen, rechtliche Absicherung, Finanz- und Steuerfragen,
Erfassung aller notwendiger Massnahmen, Formulierung
neuer Statuten, Vertragsvorbereitung.

Die Vorarbeiten sind nun so weit gediehen, dass die De-
legationen das Konzept den Vorständen der beiden Ver-
einigung übergeben können. Diese wiederum werden
das Projekt den Vereinsmitgliedern an der Generalver-
Sammlung zum definitiven Entscheid vorlegen.

Ohne den Entscheid der beiden Generalversammlungen
präjudizieren zu wollen, ist die Paritätische Kommission
VeT-VST auf Grund ihrer gemachten Erfahrungen im Zu-
sammenhang mit der Konzepterarbeitung der Ueberzeu-
gung, dass bei der heutigen Konstellation einer Schwei-
zerischen Textilfachschule nicht zwei schweizerische Tex-
tilfachvereinigungen die gleichen ideellen und fachlichen
Ziele anstreben sollten.
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